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Sein aktuelles Kabarett-
programm „Die Schöpfung.
Eine Beschwerde“ ist ein
sympathisches Lamento auf
einen großen Pfusch. Inklu-
sive einer Beschwerde über
das Ablaufdatum der
menschlichenExistenz.

UndderMensch?
„Insgesamt eine Fehl-

konstruktion“, sagt Joesi
Prokopetz im KURIER-Ge-
spräch. „Und sollte es ir-
gendwo einen Gott geben,
einFallfürGewährleistung.“

Schöpfungskritik
Was ärgert den Satiriker,
Songwriter, Autor und
Erfinder des Austropop der-
zeit besonders?

„Die ansteigende öster-
reichische Indolenz, die
sichzumRekordhochentwi-
ckelt, das Banale, dem man
begegnet, wenn man Radio
oder Fernsehen aufdreht:
Bei so viel Nicht-Inhaltlich-
keit ist ja oft Leere schon
mehr. Kein Wunder, dass
dann auch in der Klein-
kunstdieVordergründigkeit
fröhlicheUrständ’ feiert.“

Aber wäre neben der
kabarettistischen Schöp-
fungskritik – „Die Schöp-
fung als Gesamtkonzept ist
ein Pfusch! Aber was soll
schon in einer Woche Ar-
beit und einem Ruhetag
groß rauskommen.“ – nicht
vor allem eine fundamenta-
le Politikkritik angebracht?

Wenn’s menschelt und trottelt
„Kaum. Die österreichi-

schePolitikistsonaheander
Realsatire, dass sie für mich
im Kabarett nicht infrage
kommt,weileinendiepoliti-
sche Realität ständig über-
holt“, so Prokopetz.

RealitätüberholtSatire
„Hätte ich vor einem Jahr in
einem Programm in einer
Polit-Passage gesagt: Herr
Stronach wird aus Kanada
kommen und um viel Geld
abgehalfterte Politiker an-
derer Parteien einkaufen,
dann wäre ich nur ein
halbes Jahr später von der
Realität überholt worden.
Weil es sich genauso ab-
gespielt hat.“

In seinem Solo „Übri-
gens! Aber das nur neben-
bei“ – jetzt auf DVD erhält-
lich – philosophiert Proko-
petz darüber, dass die
menschliche Existenz völlig
sinnlosistundderHumoroft
nur die Höflichkeit der Ver-
zweiflung.

DemLebenabgeschaut
Seine aberwitzigen wie
skurrilen, fein beobachte-
ten wie hintersinnigen Ge-
schichtendestillierterdirekt
aus dem Leben: aus der U-
Bahn in Wien, aus Kaffee-
häusernundBeiseln,ausder
Steiermark oder sonst ir-
gendwoher aus der schö-
nenAlpenrepublik.

Klar, dass es dabei nicht
nur „menschelt“, sondern
mitunter „trottelt“ zum
„Volksmundgeruch“. Denn:
„Kaum ist ein Österreicher
g’scheit, isterschoneinTrot-
tel auch“, so der 61-Jährige.
Nachsatz mit Sarkasmus:
„Jede Dummheit findet ei-
nen, der siemacht.“

Er erklärt: Warum Ver-
käuferinnen in Modemärk-
ten „unsichtbar“ sind, wie
lange fünf Minuten dauern
können und dass Gott die
Welt in drei Tagen hätte er-

Kabarett-DVD-Edition. Joesi Prokopetz: „Übrigens!Aberdasnurnebenbei“
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Der Nowak. ImSolo „Juchuu! – 30 JahreNowak“ und in „Flotter 4er“
Er lässt uns nicht verkommen ...

schaffen sollen, weil wir
dann vier Tage Wochen-
endehätten ...

Es geht einfach um alles
bishinzudenletztenFragen:
„Warum bin ich hier? Wo-
hin gehe ich?“ Und vor al-
lem:„Werbezahltdasalles?“
Oder: „Wie ernähre ich
mich ohneUnterkiefer?“

SinndesDaseins
Über das österreichische
Idiom, das die österreichi-
sche Seele, ja, die österrei-
chischeTragödiewiderspie-
gelt, führt uns Prokopetz
mit seinem Solo bis hin zur
tröstlichen Erkenntnis:
„Der Grund unseres Hier-
seins ist noch lange nicht
der SinnunseresDaseins.“

Die G’schichten und
G’schichterln ergeben einen
roten Faden und suggerie-
ren: Es kann nur ein paar
Haltungengebengegenüber
dem Zustand, den wir Welt
nennen. Die mit abgezahl-
tem Eigenheim und gesi-
cherter Zusatzpension sa-
gen: „Aber geh ...“

Und „widerwärtige
Menschen erklären aus wi-
derwärtigen Motiven“, wo-
rauf der Kapitalismus ba-
siert: „Geht’s derWirtschaft
gut, geht’s uns allen gut.“
Statt dieWahrheit zu sagen:
„Geht’s der Wirtschaft gut,
geht’sdenG’stopftensuper.“

In Zukunft werde er, so
Prokopetz, wahrscheinlich
„nur noch aus dem Fundus
schöpfen“, ergänzt um
manch Neues. Vorläufiger
Arbeitstitel des geplanten
Package-Projektes aus Pro-
gramm und Buch für 2014/
’15:„VorletzteWorte,Teil1“.

INFO: Die neue KURIER-Edition
„Best of Kabarett“ – 10 DVDs –
gibt es zum Shopweltpreis um
€ 89,90 (statt € 99,90) unter
KURIER.at/shopwelt.

.· ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

INTERNET
www.prokopetz.at Joesi Prokopetz schöpft aus der Dämonie des Alltags – seine Programme sind „aus dem Leben gegriffen“
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